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Einleitung

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit

Einleitungstext

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
mit dem vorliegenden Qualitätsbericht möchten wir Ihnen das medizinische Leistungsangebot und die besonderen
Qualifikationen unserer Klinik vorstellen.
In der Fachabteilung für konservative Orthopädie können Sie alle akuten und chronischen Erkrankungen und
Schmerzzustände des Bewegungsapparates behandeln lassen. Wir sind spezialisiert auf die Behandlung von
Rückenschmerzen, Gelenkverschleiß (-Arthrose), Osteoporose (Knochenschwund),
Spinalkanalstenosen und auf spezielle Erkrankungsformen wie bspw. M. Bechterew und Weichteilrheumatismus.
In der Fachabteilung für psychosomatische Medizin und ganzheitliche Heilkunde bieten wir Ihnen über die
Schulmedizinische Versorgung hinaus auch salutogenetische und ganzheitliche Behandlungsansätze wie
Naturheilverfahren, Ernährungstherapie, Psychotherapie, Homöopathie, Kunsttherapie, Heileurythmie und
anthroposophisch erweiterte Medizin an.
In unserem medizinischem Zentrum Lahnhöhe konzentrieren wir uns auf ein Ziel:
"Das Gesunden unserer Patienten".
Qualität ist für uns kein Zufall. Sie entsteht, wenn fundiertes Wissen und Erfahrungen auf neue Ideen
stoßen, sie entsteht in einem Umfeld mit transparenten Strukturen und Möglichkeiten zur Veränderung.

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person

Name Herr Adrian Thiel
Position Geschäftsführer
Telefon 02621 / 9150
Fax 02621 / 915149
E-Mail info@klinik-lahnhoehe.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person

Name Herr Adrian Thiel
Position Geschäftsführer
Telefon 02621 / 9150
Fax 02621 / 915149
E-Mail info@klinik-lahnhoehe.de

Weiterführende Links

URL zur Homepage https://www.lahnhoehe.de/
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name Medizinisches Zentrum Lahnhöhe am Mittelrhein
Institutionskennzeichen 260711124
Standortnummer aus dem 
Standortverzeichnis

771972000

Hausanschrift Am Kurpark 1
56112 Lahnstein

Postanschrift Am Kurpark 1
56112 Lahnstein

Telefon 02621 / 9150
E-Mail info@klinik-lahnhoehe.de
Internet https://www.lahnhoehe.de/

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail

Dr. med. Constanze 
Heine

Chefärztin 
Orthopädie

02621 / 9150 02621 / 915576 Sekretariat-
Orthopaedie@klinik-
lahnhoehe.de

Dr. med. Judith 
Jacoby

Chefärztin 
Orthopädie

02621 / 9150 02621 / 915576 Sekretariat-
Orthopaedie@klinik-
lahnhoehe.de

Dr. med. Christine 
Eick

Chefärztin 
Psychosomatik

02621 / 915548 02621 / 915575 SekretariatPsychosom
atik@klinik-
lahnhoehe.de

Dr. med. Ute 
Stuhlträger-Fatehpour

Chefärztin 
Psychosomatik

02621 / 915548 02621 / 915575 SekretariatPsychosom
atik@klinik-
lahnhoehe.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Martina Schraub-
Neumann

Pflegedienstleitung 02621 / 9150 02621 / 915149 info@klinik-
lahnhoehe.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Herr Adrian Thiel Geschäftsführer 02621 / 9150 02621 / 915149 info@klinik-

lahnhoehe.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name Klinik Lahnhöhe / Krankenhausgesellschaft mbH & Co KG
Art privat

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus? trifft nicht zu
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetikerinnen und 

Diabetiker
MP14 Diät- und Ernährungsberatung z. B. bei Diabetes mellitus
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege
MP18 Fußreflexzonenmassage
MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage z. B. Akupunktmassage, 

Bindegewebsmassage, Shiatsu
MP26 Medizinische Fußpflege
MP27 Musiktherapie
MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie z. B. medizinische Bäder, 

Stangerbäder, Vierzellenbäder, 
Hydrotherapie, Kneippanwendungen,
Ultraschalltherapie, Elektrotherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 
Gruppentherapie

z. B. Erweiterte Ambulante 
Physiotherapie (EAP), 
Krankengymnastik am Gerät/med. 
Trainingstherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

z. B. psychoonkologische Beratung, 
Gesprächstherapie, 
Verhaltenstherapie, Suchttherapie, 
Konzentrative Bewegungstherapie

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
MP37 Schmerztherapie/-management
MP40 Spezielle Entspannungstherapie z. B. Autogenes Training, Progressive

Muskelentspannung, Meditation, Qi 
Gong, Yoga, Feldenkrais

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin Akupunktur
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik In Kooperation mit externer 

Fachwerkstatt für Orthopädie
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP51 Wundmanagement z. B. spezielle Versorgung 

chronischer Wunden wie Dekubitus 
und Ulcus cruris

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
MP57 Biofeedback-Therapie
MP63 Sozialdienst
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung
NM02 Ein-Bett-Zimmer
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Ein eigener Balkon ist 

ebenfalls vorhanden.
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Ein eigener Balkon ist 

ebenfalls vorhanden.
NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung
NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patientinnen und Patienten
NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsbedarfen
NM69 Information zu weiteren nicht-

medizinischen Leistungsangeboten des 
Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN, 
Tresor, Telefon, Schwimmbad, 
Aufenthaltsraum)

Rundfunkempfang ist 
obligat. Telefon, 
Fernsehempfang und 
Tiefgaragenparkplätze sind 
gegen Gebühr möglich.

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Name Melanie Kaczmarek
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Physiotherapeutin / Schwerbehindertenbeauftragte
Telefon 02621 / 9150
Fax
E-Mail info@klinik-lahnhoehe.de

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF05 Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen
BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher
BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße
BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 

Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF24 Diätische Angebote

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

trifft nicht zu / entfällt

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 308
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A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle

Vollstationäre Fallzahl 4445
Teilstationäre Fallzahl 0
Ambulante Fallzahl 0
Fallzahl der als Hybrid-DRG 
abgerechneten Fälle

0

Fallzahl der stationsäquivalenten 
psychiatrischen Behandlung (StäB)

0
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 29,58
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

29,58

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 29,58

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 15,73
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

15,73

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 15,73
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 0 ./.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0 ./.

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0 ./.

Ambulante Versorgung 0 ./.
Stationäre Versorgung 0 ./.

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 69,58
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

69,58

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 69,58

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 3,32
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,32

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,32

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 4,34
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,34

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,34 0

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00
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A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal und Genesungsbegleitung in 
Psychiatrie und Psychosomatik

A-11.3.1 Ausgewähltes therapeutisches Personal

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 5,16
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,16

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,16

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,11
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,11

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,11

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 2,32
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,32

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,32

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 2,42
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,42

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,42

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 10,44
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,44

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 10,44

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 3,02
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,02

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,02

A-11.3.2 Genesungsbegleitung

Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter

Anzahl Personen

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Diätassistentin und Diätassistent (SP04)
Anzahl Vollkräfte 0,99
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,99
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,99
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05)
Anzahl Vollkräfte 2,41
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,41
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 2,41
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Kunsttherapeutin und Kunsttherapeut (SP13)
Anzahl Vollkräfte 3,06
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,06
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 3,06
Kommentar / Erläuterung
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Spezielles therapeutisches Personal Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und 
Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin und 
Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker 
(SP14)

Anzahl Vollkräfte 0,66
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,66
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,66
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Masseurin/Medizinische Bademeisterin und 
Masseur/Medizinischer Bademeister (SP15)

Anzahl Vollkräfte 3,00
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,00
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 3,00
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Musiktherapeutin und Musiktherapeut (SP16)
Anzahl Vollkräfte 0,75
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,75
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,75
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21)
Anzahl Vollkräfte 10,44
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,44
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
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Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 10,44
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe, 
Psychologinnen und Psychologen (M. Sc. oder M. A.) 
(SP23)

Anzahl Vollkräfte 7,48
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,48
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 7,48
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer 
Psychotherapeut (SP24)

Anzahl Vollkräfte 4,11
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,11
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 4,11
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter (SP25)
Anzahl Vollkräfte 3,02
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,02
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 3,02
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Gymnastik- und Tanzpädagogin und Gymnastik- und 
Tanzpädagoge (SP31)
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Anzahl Vollkräfte 0,48
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,48
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,48
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Entspannungspädagogin und 
Entspannungspädagoge/Entspannungstherapeutin und 
Entspannungstherapeut/Entspannungstrainerin und 
Entspannungstrainer (mit psychologischer, 
therapeutischer und pädagogischer 
Vorbildung)/Heileurhythmielehrerin und 
Heileurhythmielehrer/Feldenkraislehrerin und 
Feldenkraislehrer (SP36)

Anzahl Vollkräfte 1,25
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,25
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,25
Kommentar / Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Maren Schwan
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Bereichsleitung Medizin
Telefon 02621 / 9150
Fax 02621 / 915388
E-Mail qmb@klinik-lahnhoehe.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Geschäftsführung, Verwaltungsleitung, Chefärzte, Pflegedienstleitung, 
Betriebsrat, QMB

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.1.3 Befragungen

Patientenbefragungen

Es werden regelmäßig Patientenbefragungen 
durchgeführt.

 Nein☒

Erläuterungen

Mitarbeitendenbefragungen

Es werden regelmäßig Mitarbeiterbefragungen 
durchgeführt.

 Nein☒

Erläuterungen

Einweisendenbefragungen

Es werden regelmäßig Einweiserbefragungen 
durchgeführt.

 Nein☒

Erläuterungen

Weitere Befragungen

Es werden andere Befragungen durchgeführt.?  Nein☒
Erläuterungen

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Name Maren Schwan
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Bereichsleitung Medizin
Telefon 02621 / 9150
Fax 02621 / 915388
E-Mail qmb@klinik-lahnhoehe.de

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form 
eines Lenkungsgremiums bzw. einer 
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum Thema 
Risikomanagement austauscht?

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

QM-System im Intranet
2017-10-17

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen

RM04 Klinisches Notfallmanagement S/PD/487
2017-10-05

RM05 Schmerzmanagement F/ÄDO/285
2018-01-25

RM06 Sturzprophylaxe S/PDP//212
2018-02-12

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen
RM18 Entlassungsmanagement F/ÄDO/687

2019-08-08

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑

Tagungsfrequenz quartalsweise
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung
der Patientensicherheit

Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen quartalsweise
IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang

mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von 
Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

bei Bedarf

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Nein☒

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker 
und 
Krankenhaushygienikerinne
n

1

Hygienefachkräfte (HFK) 
(landesrechtliche Vorgaben 
existieren)

 Ja☑ 1
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Hygienebeauftragte Ärzte 
und hygienebeauftragte 
Ärztinnen (landesrechtliche
Vorgaben existieren)

 Ja☑ 2

Hygienebeauftragte in der 
Pflege (landesrechtliche 
Vorgaben existieren)

 Ja☑ 11

Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name Dr. Judith Jacoby
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin Orthopädie
Telefon 02621 / 9150
Fax 02621 / 915149
E-Mail info@klinik-lahnhoehe.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Werden am Standort zentrale Venenkatheter eingesetzt?  nein☒

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  ja☑
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung, die ärztliche Leitung, die 
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? trifft nicht zu

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?  ja☑

Der interne Standard thematisiert insbesondere

Der standortspezifische Standard umfasst Hygienemaßnahmen in der 
Wundversorgung gemäß Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und 
Infektionsprävention (KRINKO) zu Prävention postoperativer Wundinfektionen und 
zu Basishygiene.

 ja☑

Der standortspezifische Standard differenziert zwischen akuten und chronischen 
Wunden

 ja☑

Der standortspezifische Standard thematisiert die Auswahl von Wundbehandlung und 
Wundabdeckung.

 ja☑

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung, die ärztliche Leitung oder die 
Hygienekommission autorisiert?

 Ja☑

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 10,00 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Nein☒
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen?  ja☑

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)
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Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus 
(MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/
Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)

 ja☑

Standortspezifischer Standard zum Umgang mit MRSA-besiedelten Patientinnen und 
Patienten liegt vor. Der Standard orientiert sich an der im Berichtsjahr aktuellen 
Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention 
(KRINKO) zur Prävention und Kontrolle von Methicillin-resistenten Staphylococcus 
aureus-Stämmen (MRSA) in medizinischen und pflegerischen Einrichtungen.

 ja☑

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE besiedelten Patientinnen und 
Patienten?

 ja☑

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen 
Infektionen

 HAND-KISS☑
 MRSA-KISS☑

HM03 Teilnahme an anderen regionalen,
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen

MRE-Netzwerk der Kreise 
Altenkirchen, Westerwald und 
Rhein-Lahn-Kreis. AVS-
Programm der Charité Berlin.

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt.

 ja☑ Das Feedback unserer Kunden ist uns sehr 
wichtig. Vor diesem Hintergrund wurde im 
Rahmen unseres Qualitätsmanagements ein Lob-
und Beschwerdemanagement eingerichtet. aus 
den gewonnenen Informationen werden zeitnah 
Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität 
hergeleitet.

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme,
Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung)

 ja☑ Jeder Patient wird vor verlassen der Klinik durch
die betreuende Abteilung aufgefordert, sein Lob 
oder seine Beschwerde über einen 
standardisierten Bogen mit Freitextmöglichkeit 
abzugeben. Die Bearbeitung der Beschwerden 
wird in der Verfahrensregelung Lob- und 
Beschwerdemanagement für den Kunden 
geregelt. Desweiteren besteht eine Anlage mit 
dem genauen Umgang mit Beschwerden, sowie 
ein einheitliches Beschwerdeformular. Die 
Beschwerdebearbeitung erfolgt spätestens nach 
einer Woche.

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement
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Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Ulrike Seifert Beschwerdemanagem
ent

02621 / 9150 02621 / 915335 info@klinik-
lahnhoehe.de

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Martina Edrich Patientenbeauftragte 02621 / 9150 02621 / 915444 info@klinik-
lahnhoehe.de

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 
verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 
Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig
zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht?

ja – Arzneimittelkommission

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Name Dr. Judith Jacoby
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin Orthopädie
Telefon 02621 / 9150
Fax 02621 / 915576
E-Mail info@klinik-lahnhoehe.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 0
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0
Kommentar / Erläuterung

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den 
typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit 
des Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung 
dar. Die im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, zum Beispiel 
besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für 
besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich 
können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. 
Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt bzw. welche Maßnahmen 
es konkret umgesetzt hat.

Die folgenden Aspekte können, gegebenenfalls unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden:

◦ Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 
(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus 
verfügbare Medikation (Hausliste) sowie zur Dokumentation sowohl der ursprünglichen Medikation der Patientin 
oder des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation.
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◦ Medikationsprozess im Krankenhaus

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanamnese – 
Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – Dokumentation – 
Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung.

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, zum Beispiel 
bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich 
Anwendungsgebiets, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnisses, Verträglichkeit (inklusive potenzieller 
Kontraindikationen, Wechselwirkungen und Ähnliches) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben 
zur Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung 
gemacht werden.

◦ Entlassung

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine 
strukturierte und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärztinnen 
und Ärzte sowie die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, 
Medikationsplan und Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt.

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 

Medikationsfehlern
 Maßnahmen zur Vermeidung von ☑

Arzneimittelverwechslung

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt

Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von und 
Intervention bei Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements vorzusehen. Ziel ist
es, Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber vulnerablen Patientengruppen, wie beispielsweise Kindern und 
Jugendlichen oder hilfsbedürftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, adäquat darauf zu reagieren und auch 
innerhalb der Einrichtung zu verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrichtungsgröße, Leistungsspektrum und
den Patientinnen und Patienten ausgerichtet, um so passgenaue Lösungen zur Sensibilisierung der Teams sowie 
weitere geeignete vorbeugende und intervenierende Maßnahmen festzulegen. Dies können unter anderem 
Informationsmaterialien, Kontaktadressen, Schulungen/Fortbildungen, Verhaltenskodizes, Handlungsempfehlungen/
Interventionspläne oder umfassende Schutzkonzepte sein.

Werden Präventions- und 
Interventionsmaßnahmen zu Missbrauch und 
Gewalt als Teil des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements vorgesehen?

 ja☑

Werden Kinder und/oder Jugendliche versorgt?  Nein☒

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Notf. Kommentar / Erläuterung

AA08 Computertomograph 
(CT) (X)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Nein In Kooperation mit externem 
Röntgeninstitut.

AA18 Hochfrequenzthermot
herapiegerät

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik

Nein

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz
4 SGB V

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. 
Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in 
Krankenhäusern im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte 

Strukturierter Qualitätsbericht 2025 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 21



 Medizinisches Zentrum Lahnhöhe am Mittelrhein

Anforderungen an eine von drei Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. 
Krankenhäuser, die die Anforderungen an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein 
Krankenhaus nicht am gestuften System von Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle 
Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung

Nichtteilnahme an der strukturierten Notfallversorgung.

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu 
den Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 
Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde.

nein

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 3 
Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden.

nein
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Orthopädie

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Orthopädie

Fachabteilungsschlüssel 2300
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel

◦ Psychosomatik/Psychotherapie ( 3100 )

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Constanze Heine
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin
Telefon 02621 / 9150
Fax 02621 / 915576
E-Mail info@lahnhoehe-orthopaedie.de
Strasse / Hausnummer Am Kurpark 1
PLZ / Ort 56112 Lahnstein
URL

Name Dr. med. Judith Jacoby
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin
Telefon 02621 / 9150
Fax 02621 / 915576
E-Mail info@lahnhoehe-orthopaedie.de
Strasse / Hausnummer Am Kurpark 1
PLZ / Ort 56112 Lahnstein
URL https://www.lahnhoehe.de/orthopaedie/

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

Keine Zielvereinbarungen getroffen

Kommentar / Erläuterung
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VO00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen aller Gelenke Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen aller Gelenke
VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und

des Rückens
Es werden akute und chroniche 
Wirbelsäulenerkrankungen wie 
Bandscheibenschäden mit und ohne 
Nervenwurzelschaden, sowie 
Zustände nach 
Wirbelsäulenoperationen, ebenso 
Entzündungen der Wribelsäule und 
Bandscheibenräume behandelt.

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien Weiterhin werden Schmerzsyndrome 
der kleinen Wirbelgelenke, 
Gefügestörungen, Fehlstatisitken, 
Verbiegungen der Wirbelsäule, 
degenerative und unfallbedingte 
Schäden der Wirbelsäule behandelt.

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 
Wirbelsäule und des Rückens

Ein weiterer 
Behandlungsschwerpunkt bilden 
Erkrankungen des Knochens und des 
Knochenstoffwechsels, besonders die
Osteoporose. Osteoporose in Folge 
anderer Erkrankungen des Knochens 
infolge von Drüsenschädigungen und
infolge bösartiger Erkrankungen.

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und 

der Sehnen
VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Weichteilgewebes
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien
Erkrankungen des 
Bewegungsapparates bei 
Nervenschäden, unfallschäden und 
infolge Sportverletzungen. z. n. 
Operationen am Bewegungsapparat, 
die eine stationären 
Krankenhausaufenthalt erfordern. 
Diagnostische Maßnahmen vor oder 
nach chirurgisch-orthopädisch und 
neurochirurgischen Eingirffen.

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

Verschleißerkrankungen und 
Entzündungen der Gelenke, sowie 
spezifische Gelenkerkrankungen, 
inklusive des rheumatischen 
Formenkreises, gehören ebenso zum 
Behandlungsschwerpunkt.

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und 
Bewegungsorgane

VO13 Spezialsprechstunde Patienten haben über eine Zuweisung
ihres behandelnden Arztes die 
Möglichkeit, sich zu dem theam 
Osteologie und Schmerzen 
(Chefarztsprechstunde) beraten zu 
lassen.
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie Was Rückenschmerzen bedeuten, hat 

schon fast jeder Mensch im Laufe 
seines Lebens erfahren müssen. Es 
besteht eine Beeinträchtigung der 
Lebensqualität und der Psyche des 
Patienten. Hier sind höchste 
Ansprüche an einen schnellen 
Therapieansatz erforderlich.

B-[1].4 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2124
Teilstationäre Fallzahl 0
Fallzahl der als Hybrid-DRG 
abgerechneten Fälle

0

B-[1].5 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M54.4 833 Lumboischialgie
M54.5 459 Kreuzschmerz
M53.1 269 Zervikobrachial-Syndrom
M54.2 86 Zervikalneuralgie
M54.6 64 Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsäule
M19.01 47 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M17.1 43 Sonstige primäre Gonarthrose
M53.0 34 Zervikozephales Syndrom
M79.70 31 Fibromyalgie: Mehrere Lokalisationen
M17.0 24 Primäre Gonarthrose, beidseitig
M25.56 24 Gelenkschmerz: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M16.1 19 Sonstige primäre Koxarthrose
M25.51 18 Gelenkschmerz: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, 

Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M16.0 16 Primäre Koxarthrose, beidseitig
M25.50 16 Gelenkschmerz: Mehrere Lokalisationen
M25.55 13 Gelenkschmerz: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, 

Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M80.80 13 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Mehrere Lokalisationen
M80.88 12 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M80.00 8 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Mehrere 

Lokalisationen
M80.08 8 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M75.4 6 Impingement-Syndrom der Schulter
M96.1 6 Postlaminektomie-Syndrom, anderenorts nicht klassifiziert
M19.07 5 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M45.00 4 Spondylitis ankylosans: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M76.6 < 4 Tendinitis der Achillessehne
M77.4 < 4 Metatarsalgie
M81.00 < 4 Postmenopausale Osteoporose: Mehrere Lokalisationen
M81.89 < 4 Sonstige Osteoporose: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G90.70 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der oberen Extremität, sonstiger und 
nicht näher bezeichneter Typ

M05.80 < 4 Sonstige seropositive chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M06.80 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M16.2 < 4 Koxarthrose als Folge einer Dysplasie, beidseitig
M25.57 < 4 Gelenkschmerz: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, 

sonstige Gelenke des Fußes]
M75.1 < 4 Läsionen der Rotatorenmanschette
M76.3 < 4 Tractus-iliotibialis-Scheuersyndrom [Iliotibial band syndrome]
M79.67 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M80.05 < 4 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
B02.2 < 4 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems
G62.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien
G90.50 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der oberen Extremität, Typ I
G90.71 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der unteren Extremität, sonstiger und 

nicht näher bezeichneter Typ
L40.5 < 4 Psoriasis-Arthropathie
M05.86 < 4 Sonstige seropositive chronische Polyarthritis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]
M06.00 < 4 Seronegative chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M06.99 < 4 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete 

Lokalisation
M15.2 < 4 Bouchard-Knoten (mit Arthropathie)
M16.7 < 4 Sonstige sekundäre Koxarthrose
M17.3 < 4 Sonstige posttraumatische Gonarthrose
M19.17 < 4 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, 

Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M19.81 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthrose: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M25.61 < 4 Gelenksteife, anderenorts nicht klassifiziert: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M48.06 < 4 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
M48.12 < 4 Spondylitis hyperostotica [Forestier-Ott]: Zervikalbereich
M48.16 < 4 Spondylitis hyperostotica [Forestier-Ott]: Lumbalbereich
M54.3 < 4 Ischialgie
M70.6 < 4 Bursitis trochanterica
M75.3 < 4 Tendinitis calcarea im Schulterbereich
M76.8 < 4 Sonstige Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes
M79.10 < 4 Myalgie: Mehrere Lokalisationen
M79.60 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Mehrere Lokalisationen
M79.65 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur,

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M79.69 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M79.95 < 4 Krankheit des Weichteilgewebes, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M81.05 < 4 Postmenopausale Osteoporose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M81.09 < 4 Postmenopausale Osteoporose: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M81.88 < 4 Sonstige Osteoporose: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, 

Wirbelsäule]
M84.17 < 4 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Knöchel und Fuß 

[Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M84.35 < 4 Stressfraktur, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und Oberschenkel 
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M87.85 < 4 Sonstige Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 
Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M93.27 < 4 Osteochondrosis dissecans: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 
Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M94.26 < 4 Chondromalazie: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
R52.1 < 4 Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz
T84.04 < 4 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Hüftgelenk

B-[1].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-115.x 3463 Extrakorporale Stoßwellentherapie am Stütz- und Bewegungsapparat: Sonstige
8-020.x 2276 Therapeutische Injektion: Sonstige
1-799.0 1729 Instrumentelle 3D-Funktionsanalyse der Wirbelsäule: Kurzzeitmessung
8-977 834 Multimodal-nichtoperative Komplexbehandlung des Bewegungssystems
8-918.10 735 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 

Behandlungstage: Bis zu 41 Therapieeinheiten
3-900 357 Knochendichtemessung (alle Verfahren)
8-020.5 294 Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel
8-918.00 288 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage: Bis zu 20 Therapieeinheiten
8-115.0 270 Extrakorporale Stoßwellentherapie am Stütz- und Bewegungsapparat: 

Schulterbereich
9-984.7 219 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
8-917.13 166 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 

Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der Lendenwirbelsäule
8-563.1 131 Physikalisch-medizinische Komplexbehandlung: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage
9-984.6 95 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-401.00 89 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50 Minuten 

bis 2 Stunden
9-984.8 62 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
8-115.2 48 Extrakorporale Stoßwellentherapie am Stütz- und Bewegungsapparat: Fuß
8-561.1 41 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte physikalische 

Monotherapie
8-917.0x 19 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 

Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige
8-563.0 18 Physikalisch-medizinische Komplexbehandlung: Bis zu 6 Behandlungstage
9-401.22 15 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis

2 Stunden
8-115.1 11 Extrakorporale Stoßwellentherapie am Stütz- und Bewegungsapparat: Ellenbogen
8-910 9 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
8-917.1x 9 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 

Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige
9-984.b 8 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
8-020.4 6 Therapeutische Injektion: Bänder, Sehnen oder Bindegewebe
8-563.2 6 Physikalisch-medizinische Komplexbehandlung: Mindestens 14 Behandlungstage
8-914.12 6 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven 

zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der Lendenwirbelsäule
3-802 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-914.02 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven 

zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An der Lendenwirbelsäule
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-917.01 < 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 
Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken der Halswirbelsäule

8-917.03 < 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 
Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken der Lendenwirbelsäule

9-401.23 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis 4 
Stunden

9-984.9 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
1-790 < 4 Polysomnographie
3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel
3-990 < 4 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
8-115.4 < 4 Extrakorporale Stoßwellentherapie am Stütz- und Bewegungsapparat: Hand
8-917.10 < 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 

Mit bildgebenden Verfahren: An den Kopfgelenken
8-917.11 < 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 

Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der Halswirbelsäule
9-401.25 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden bis 6 

Stunden

B-[1].7 Leistungen der speziellen sektorengleichen Vergütung nach § 115f SGB V (Hybrid-
DRG)

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V bzw. 
§ 31 Abs. 1a Ärzte-ZV 
(Unterversorgung)

Orthopädische Ambulanz
mit Spezialsprechstunde 
Osteoporose für privat- 
und kassenärtzlich 
versicherte Patienten. 
Termine nach 
Vereinbarung

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Arthropathien (VO01)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Systemkrankheiten des
Bindegewebes (VO02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Deformitäten der 
Wirbelsäule und des 
Rückens (VO03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Spondylopathien 
(VO04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von sonstigen
Krankheiten der 
Wirbelsäule und des 
Rückens (VO05)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
Muskeln (VO06)

Die Chefärztin der 
Fachabteilung 
Orthopädie verfügt über 
eine 
Kassenermächtigung, die 
eine begrenzte ambulante
Behandlung ermöglicht.
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
Synovialis und der 
Sehnen (VO07)

◦ Diagnostik und 
Therapie von sonstigen
Krankheiten des 
Weichteilgewebes 
(VO08)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Osteopathien und 
Chondropathien 
(VO09)

◦ Diagnostik und 
Therapie von sonstigen
Krankheiten des 
Muskel-Skelett-
Systems und des 
Bindegewebes (VO10)

◦ Diagnostik und 
Therapie von Tumoren
der Haltungs- und 
Bewegungsorgane 
(VO11)

◦ Spezialsprechstunde 
(VO13)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒
stationäre BG-Zulassung  Nein☒
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 11,04
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,04

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 11,04
Fälle je VK/Person 192,39130

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 4,89
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,89

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,89
Fälle je VK/Person 434,35582
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie
AQ41 Neurochirurgie
AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF15 Intensivmedizin
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie (MWBO 2003)
ZF28 Notfallmedizin
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 

(MWBO 2003)
ZF40 Sozialmedizin
ZF42 Spezielle Schmerztherapie
ZF44 Sportmedizin

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 35,58
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

35,58

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 35,58
Fälle je VK/Person 59,69645
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Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 2,02
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,02

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,02
Fälle je VK/Person 1051,48514

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 4,34
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,34

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,34
Fälle je VK/Person 489,40092
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP14 Schmerzmanagement Pain Nurse
ZP19 Sturzmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Psychologinnen und Psychologen (Diplom, M.Sc. oder M.A.)

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 3,96
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,96

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,96
Fälle je VK/Person 536,36363
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Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 
Absatz 3 Nummer 3 PsychThG)

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00
Fälle je VK/Person 0,00000

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 1,21
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,21

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,21
Fälle je VK/Person 1755,37190

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten, 
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 5,22
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,22

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,22
Fälle je VK/Person 406,89655

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0,60
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,60

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,60
Fälle je VK/Person 3540,00000
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B-[2].1 Psychsomatik

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Psychsomatik

Fachabteilungsschlüssel 3100
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel

◦ Orthopädie ( 2300 )

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Christine Eick
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin
Telefon 02621 / 915548
Fax 02621 / 915575
E-Mail SekretariatPsychosomatik@klinik-lahnhoehe.de
Strasse / Hausnummer Am Kurpark 1
PLZ / Ort 56112 Lahnstein
URL https://www.lahnhoehe.de/psychosomatik/

Name Dr. med. Ute Stuhlträger-Fatehpour
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin
Telefon 02621 / 915548
Fax 02621 / 915575
E-Mail SekretariatPsychosomatik@klimik-lahnhoehe.de
Strasse / Hausnummer Am Kurpark 1
PLZ / Ort 56112 Lahnstein
URL https://www.lahnhoehe.de/psychosomatik/

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

Keine Zielvereinbarungen getroffen

Kommentar / Erläuterung
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen
VI26 Naturheilkunde
VI28 Anthroposophische Medizin
VP00 Angsterkrankung, phobische Störung
VP00 Arbeitsplatzbezogene und stresassozierte Beschwerden
VP00 Erweiterte Regelbehandlung (35-Tagesbereich) Patienten mit besonders schwerer 

Beeinträchtigung und absehbar 
erhöhtem Behandlungsbedarf werden
hier behandelt. Oft handelt es sich um
patientten mit zahlreichen 
komplizierenden Begleitdiagnosen 
oder mit besonderen, zusätzlich 
erschwerenden sozialen 
Problematiken.

VP00 Psychosomatische Akutbehandlung (14-Tagesbereich) Die Aufgabe der psychosomatischen 
Akutbehandlung besteht 
schwerpunktmäßig darin, die 
Erkrankungen diagnostisch 
abzuklären, den Patient/innen ein 
psychosomatisches 
Krankheitsverständnis zu vermitteln, 
den akuten Zustand zu 
entaktualisieren.

VP00 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie Neben der Schulmedizin bieten wir 
salutogenetische und ganzheitliche 
Therapieansätze an: 
Ernährungsmedizin, 
Naturheilverfahren, Phytotherapie, 
Homöopathie, Kunsttherapie, 
Heileurythmie. Schwerpunkt ist die 
Behandlung psychsomatischer 
Störungen und die antroposophisch 
erweiterte Psychotherapie.

VP00 Reaktionen auf Belastungen und Anpassungsstörungen Dazu gehören posttraumatische 
Störungen nach sexuellen Traumata, 
Unfällen, Gewalterfahrung, 
psychischen Schocksituationen. Eine 
solche behandlung muss in einem 
Indikationsvorgespräch zwischen 
Aufnahme- und Einweisungsarzt 
abgeklärt und ggf. eine 
Probeaufnahme vereinbart wrden.

VP00 Regelbehandlung (28-Tagesbereich) Hier werden aktualisierte und häufig 
auch bereits chronifizierte psychische
Störungen oder psychosomatische 
Erkrankungen behandelt. Seelische 
Leiden mit Mitbehandlungsbedarf 
werden ebenso behandelt, wie 
körperliche Leiden mit 
Mitbehandlungsbedarf der seelischen 
Ebene.
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP00 Sonmatoforme Störungen, psychische Funktionsstörungen und 

psychisch beeinflussbare körperliche Erkrankungen, Somato-
psychische Mischbilder

Wir behandeln z. B. Neurodermitis, 
Psoriasis, psychisch beeinflussbare 
Allergien, chronisch entzündliche 
Darmkrankheiten, Migräne, 
psychosomatischer Kopfschmerz, 
Tinnitus, essenzielle Hypertonie, die 
Unterstützung der psychischen 
Verarbeitung schwerer Erkrankungen 
wie z. B. MS, Krebserkrankungen.

VP00 Spezifische Persönlichkeitsstörungen Die Konfliktdynamik ist im 
Zusammenspiel mit Konflikten und 
strukturellen Fähigkeiten so 
fokussierbar, dass eine Bearbeitung 
im reflektierten Mehrpersonen-
Interaktions-Prozess 
erfolgversprechend ist und der 
Patient die Ressourcen der 
therapeutischen Gemeinschaft für 
sich nutzen kann.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Depressive Episode und 
rezidievierende Störungen mit 
Zugangsmöglichkeiten eines 
integrierten psychotherapeutichen 
Konzeptes - ausgeschlossen sind 
Depressionen mit psychotischen 
Symptomen und typisch manische 
Episoden mit überwiegend 
psychiatrischem und 
psychopharmakologischem 
Behandlungsbedarf.

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen

B-[2].4 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2321
Teilstationäre Fallzahl 0
Fallzahl der als Hybrid-DRG 
abgerechneten Fälle

0

B-[2].5 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.1 933 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F33.2 541 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome
F32.1 218 Mittelgradige depressive Episode
F32.2 169 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F43.1 128 Posttraumatische Belastungsstörung
F41.1 99 Generalisierte Angststörung
F45.41 65 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
F41.0 58 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F45.0 25 Somatisierungsstörung
F45.37 12 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Mehrere Organe und Systeme
F40.01 10 Agoraphobie: Mit Panikstörung
F40.1 9 Soziale Phobien
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F42.2 9 Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt
F45.1 9 Undifferenzierte Somatisierungsstörung
F45.2 5 Hypochondrische Störung
F45.30 5 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Herz und Kreislaufsystem
F45.32 5 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Unteres Verdauungssystem
F44.4 4 Dissoziative Bewegungsstörungen
F45.40 4 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung
F40.2 < 4 Spezifische (isolierte) Phobien
F45.31 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Oberes Verdauungssystem
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F41.3 < 4 Andere gemischte Angststörungen
F42.0 < 4 Vorwiegend Zwangsgedanken oder Grübelzwang
F44.6 < 4 Dissoziative Sensibilitäts- und Empfindungsstörungen
F44.81 < 4 Multiple Persönlichkeit(sstörung)
F50.2 < 4 Bulimia nervosa

B-[2].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.20 15328 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.40 8444 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 
Therapieeinheit pro Woche

9-607 7433 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-634 5926 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.11 5617 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.50 3867 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

8-975.3 3442 Naturheilkundliche und anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung: 
Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung

9-649.51 2615 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.10 2511 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.31 2072 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.30 1788 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.52 1347 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.0 1314 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit
pro Woche

9-649.21 976 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Ärzte: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.53 790 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.12 779 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.13 559 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.54 516 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.55 268 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.56 177 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.32 156 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.33 152 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.41 145 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 1 bis 2 
Therapieeinheiten pro Woche

9-649.14 95 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.57 81 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.15 53 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.7 46 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-984.6 33 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-649.58 32 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.59 24 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.8 18 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.5a 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 11 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.16 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.22 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Ärzte: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.34 12 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-401.00 7 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50 Minuten 

bis 2 Stunden
9-649.17 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 8 Therapieeinheiten pro Woche
8-115.x 5 Extrakorporale Stoßwellentherapie am Stütz- und Bewegungsapparat: Sonstige
9-984.b 5 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-641.01 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Ärzte, Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 1,5 
bis 3 Stunden pro Tag

9-641.10 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 1 
bis 1,5 Stunden pro Tag

9-645.03 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-649.39 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5j < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 19 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-020.x < 4 Therapeutische Injektion: Sonstige
8-115.0 < 4 Extrakorporale Stoßwellentherapie am Stütz- und Bewegungsapparat: 

Schulterbereich

B-[2].7 Leistungen der speziellen sektorengleichen Vergütung nach § 115f SGB V (Hybrid-
DRG)

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒
stationäre BG-Zulassung  Nein☒
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 18,54
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

18,54

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 18,54
Fälle je VK/Person 125,18878

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 10,84
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,84

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 10,84
Fälle je VK/Person 214,11439
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie
AQ18 Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
AQ23 Innere Medizin
AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
AQ63 Allgemeinmedizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF02 Akupunktur
ZF07 Diabetologie
ZF13 Homöopathie (aus MWBO 2018 entfernt)
ZF27 Naturheilverfahren
ZF28 Notfallmedizin
ZF35 Psychoanalyse
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – (MWBO 

2003)

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 34,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

34,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 34,00
Fälle je VK/Person 68,26470

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 1,30
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,30

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,30
Fälle je VK/Person 1785,38461
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Psychologinnen und Psychologen (Diplom, M.Sc. oder M.A.)

Anzahl Vollkräfte 5,16
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,16

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,16
Fälle je VK/Person 449,80620

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,15
Fälle je VK/Person 15473,33333

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 
Absatz 3 Nummer 3 PsychThG)

Anzahl Vollkräfte 2,32
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,32

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,32
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Fälle je VK/Person 1000,43103

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 1,21
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,21

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,21
Fälle je VK/Person 1918,18181

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten, 
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 5,22
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,22

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,22
Fälle je VK/Person 444,63601

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 2,42
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,42

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,42
Fälle je VK/Person 959,09090
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Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB
V ("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Abs. 3 Satz 
1 Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete 
Personen)

35

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

30

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 8

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, 
der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)

C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Fachabteil
ung

Pflegesensitiver 
Bereich

Station Schicht Monatsbez
ogener 
Erfüllungs
grad

Ausnahme
tatbeständ
e

Kommentar

Orthopädie Orthopädie OV Tag 91,67 0 Mehrere Mitarbeitende 
kurzfristig erkrankt

Orthopädie Orthopädie 2b Nacht 100,00 0 mehrere 
Krankheitsausfälle
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Fachabteil
ung

Pflegesensitiver 
Bereich

Station Schicht Monatsbez
ogener 
Erfüllungs
grad

Ausnahme
tatbeständ
e

Kommentar

Orthopädie Orthopädie 2b Tag 58,33 0 mehrere 
Krankheitsausfälle; 
Mehrere Mitarbeitende 
kurzfristig erkrankt

Orthopädie Orthopädie 2a Nacht 91,67 0
Orthopädie Orthopädie 2a Tag 58,33 0 mehrere 

Krankheitsausfälle; 
Mehrere Mitarbeitende 
kurzfristig erkrankt

Orthopädie Orthopädie 0IV Nacht 91,67 0
Orthopädie Orthopädie 0IV Tag 58,33 0 mehrere 

Krankheitsausfälle; 
Mehrere Mitarbeitende 
kurzfristig erkrankt

8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Fachabteilu
ng

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezo
gener 
Erfüllungsg
rad

Kommentar

Orthopädie Orthopädie 2b Tag 62,15 mehrere 
Krankheitsausfälle; 
Mehrere Mitarbeitende 
kurzfristig erkrankt

Orthopädie Orthopädie OV Tag 59,27 Mehrere Mitarbeitende 
kurzfristig erkrankt

Orthopädie Orthopädie 2a Tag 55,77 mehrere 
Krankheitsausfälle; 
Mehrere Mitarbeitende 
kurzfristig erkrankt

Orthopädie Orthopädie 2b Nacht 63,74 mehrere Krankheitsausfälle
Orthopädie Orthopädie 0IV Tag 57,98 mehrere 

Krankheitsausfälle; 
Mehrere Mitarbeitende 
kurzfristig erkrankt

Orthopädie Orthopädie 2a Nacht 61,58
Orthopädie Orthopädie 0IV Nacht 70,79

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für neuartige 
Therapien

trifft nicht zu / entfällt
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